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Schnüffelchip oder Zukunftsvision? 

RFID – Wie ein Chip unser Leben verändern wird.

Hamburg – Die Kasse, die die Waren schon im Einkaufswagen abrechnet. Der Chip unter der Haut, der den Notarzt sofort über Blutgruppe und Allergien informiert. Der Kühlschrank, der die Milch von alleine auf die Einkaufsliste setzt – die Technik, die das möglich machen soll, heißt RFID und zählt zu den großen Zukunftsvisionen. Doch kaum eine andere Technologie löst gleichzeitig bei Verbrauchern und Datenschützern so gravierende Befürchtungen aus wie die als Schnüffelchips diskreditieren „Funketiketten“. Seit der "Big Brother"-Debatte im Vorfeld der Volkszählung 1987 wurde nicht mehr so heftig um Datenschutz diskutiert wie in der aktuellen RFID-Debatte.

Der hightech presseclub (hpc) möchte in seiner Veranstaltungsreihe "Standpunkte!"

einen Beitrag liefern, dass die Debatte um RFID etwas mehr Substanz erhält. Vertreter der Hightech-Industrie und von RFID-Anwendern stellen konkrete Anwendungen dar und sprechen über die technischen Herausforderungen sowie die wirtschaftlichen Potenziale der RFID-Technologie. Journalisten bietet sich so die Möglichkeit, diffuse "Big-Brother"-Ängste rund um RFID aufzulösen und wichtige Hintergründe und Einzelheiten zu erfahren. Unter der Moderation von Stern-Redakteur Dirk Liedtke diskutieren :

 
- Cord Bartels, Philips Semiconductors
- Katja Kienzl, Infineon Technologies AG
- Britta Oertel, Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung
- Dr. Sebastian Wirth, Hamburger Datenschutzbeauftragten
- Markus Sprafke, Volkswagen Logistik


In der Anschlussveranstaltung am 31. Mai in München wird der hightech presseclub (hpc) Gast des RFID-Labs von Intel und SBS sein. Journalisten, die an der Veranstaltung des hightech presseclub teilnehmen möchten, schicken einfach eine eMail an: info@hightech-presseclub.de. 

Weitere Informationen gibt es unter: www.hightech-presseclub.de.

Über den hightech presseclub

Der hightech presseclub e.V. (hpc) wurde 1998 als gemeinnütziger Verein gegründet. Der hpc ist eine unabhängige und überparteiliche Vereinigung von Fachjournalisten, die täglich in Presse, Funk und Fernsehen aus der Themenwelt Medien, IT, High-Tech, Wissenschaft und Telekommunikation berichten. Seine Mitglieder gehören renommierten Verlagen, Funk- und TV-Anstalten,  Medien-häusern und Publikationen der Fach-, Wirtschafts- und Publikumspresse an. Hinzu kommen Presse-sprecher bedeutender Technologie-Unternehmen. Die hpc-Mitglieder repräsentieren eine verkaufte Auflage von rund 40 Millionen Exemplaren.

Die bundesweit tätige Organisation (www.hightech-presseclub.de), mit ihren Dependancen in Hamburg, Düsseldorf und München, veranstaltet exklusive Informationsveranstaltungen und Foren hoher journalistischer Relevanz. Top-Referenten und Entscheider aus der Wirtschaft, High-Tech-Industrie oder Forschung referieren vor dem Presseclub zu aktuellen Themen. Der hpc ist u.a. Mitglied im Förderkreis Multimedia e.V., dem ältesten und größten deutschen Branchen-Netzwerk für IT, Internet, Multimedia und Telekommunikation. Der hpc präsentiert seit sechs Jahren die erfolgreichen PreViews im Vorwege internationaler Leitmessen wie der CeBIT, IFA oder photokina. 

Kontakt :
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Peter Becker
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